
Resolution

der Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen

Gegen Sparpolitik und politische Fehlsteuerung im 
Gesundheitswesen

Weimar, 18.03.2026. Die Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen weist 
die aktuellen gesundheitspolitischen Sparpläne entschieden zurück. Die Diskussion über den 
Rückbau zentraler Regelungen des Terminservice- und Versorgungsgesetz (TSVG) ist ein falsches 
Signal zur falschen Zeit. 

Auf Basis der im TSVG verankerten extrabudgetären Vergütung haben Ärzte ihre Kapazitäten 
ausgeweitet, um Patienten zusätzliche Termine über die Terminservicestellen und in offenen 
Sprechstunden anzubieten. Dies belegen zum Beispiel die seit Jahren steigenden Vermittlungen 
über die Terminservicestelle. Mit der extrabudgetären Vergütung wird die Arbeit der Ärzte endlich 
auf faire Weise honoriert. Eine Doppelvergütung findet nicht statt!  

Dass Politiker parallel zu Sparzwängen noch Termingarantien fordern, ist an Absurdität nicht zu 
überbieten. Termingarantien kann es nur mit Vergütungsgarantien geben. Wer Praxen jedoch unter 
finanziellen Druck setzt, baut medizinische Kapazitäten ab. Patienten müssen dann länger auf 
Termine warten.

Die aktuelle Diskussion über Wartezeiten verkennt bewusst oder fahrlässig die Realität der 
Versorgung. Die Ursachen für Wartezeiten liegen nicht wie häufig postuliert in mangelnder 
Leistungsbereitschaft der Praxen, sondern in einer stetig wachsenden Bürokratie-Last sowie einer 
stark zunehmenden Inanspruchnahme. 

Wir fordern 

1. Den Erhalt der TSVG-Regelungen.

2. Einen Abbau von unnötiger Bürokratie in den Praxen. 

3. Die Entbudgetierung aller ärztlichen Fachgruppen.
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